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Wärmepumpemit natürlichemKältemittel

Zur Erfüllung der mit der F-Gase-Verordnung (Verordnung (EU) Nr. 517/2014)

anvisierten Reduktion der Emissionenfluorierter Treibhausgase(F-Gase) wird

parallel in einem zweiten Vorhabensteil eine für Bestands-MFH geeignete

Wärmepumpeauf Basisnatürlicher,brennbarerKältemittel entwickelt. Um dessen

Gefährdungspotenzialzu minimieren, wird der Kältekreisu.a. mittels neuartiger

Verdampferkonzepteauf eine minimale Füllmengekonzipiert. Danebenwird ein

entsprechendesSicherheitskonzepterarbeitet. UmdenhohenAnforderungenandie

Schallemissionenim dicht bebautenstädtischenRaumzu genügen,fließen in die

gesamteEntwicklungaktuelleErkenntnissender Psychoakustikein.

LowEx-Bestand-HTWP ςEntwicklung von Wärmepumpenlösungen für 
Mehrfamiliengebäude

ZIELE

EntwicklungvonzweiWärmepumpenlösungenfür denMehrfamilienhausbestand

ÂEinbivalentesSystem,bestehendausElektrowärmepumpeund fossilemErzeuger,

zurRaumheizungund Trinkwassererwärmungmit optimierter Betriebsführungfür

unterschiedliche Optimierungsziele (Primärenergie, CO2-Emissionen,

Investitionskosten,Χ)

ÂEine elektrischeWärmepumpemit füllmengenreduziertemKältekreisauf Basis

einesnatürlichenKältemittels
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BivalentesSystem

Für den Einsatzvon Wärmepumpenin bestehendenMehrfamilienhäusern(MFH)

stellen die erforderlichen hohen Vorlauftemperaturen ς insbesondere zur

Einhaltungder Hygienevorschriftenbei der Trinkwarmwasserbereitungςals auch

die begrenzte Verfügbarkeit von geeigneten Umgebungs-wärmequellen

beträchtlicheHerausforderungendar.

Eine vielversprechende Lösung für den Sanierungsfall besteht im Einsatz

sogenannterbivalenter (hybrider) Systeme,in denen eine elektrischangetriebene

Wärmepumpeund ein fossilbetriebenerWärmeerzeugerdurcheineübergeordnete

Regelungabgestimmtbetriebenwerden.

Durch diese Lösung muss die Wärmepumpe (inkl. Quelle) nicht auf die

Maximalleistungdimensioniertwerden und die Wärmeerzeugerkönnen optimiert

(beispielsweisein Bezug auf Betriebskosten oder auch Primärenergieeinsatz)

betriebenwerden.

www.lowex-bestand.de

Bivalenztemperaturenund Anteile der WärmeerzeugerGaskesselund Wärmepumpean der
Deckungder Heizlastunter Variation der Anwendung(sanierter bzw. unsanierter Bestand)
sowieder Optimierungsziele(Primärenergieverbrauch,CO2-Emissionenund Verbrauchskosten);
Ergebnissevereinfachter,statischerBerechnungen.
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Teststandzur Vermessungvon kältemittelbeaufschlagtenWärmeübertragern(Verdampferund
Kondensatoren)amFraunhoferISE
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